


»Und so sag ich vom Palladio:
er ist ein recht innerlich und von

innen heraus
großer Mensch gewesen.«

Johann Wolfgang von Goethe



ERSTER TEIL



VICENZA, MAI 1526

Erstes Kapitel

Mariangela stand auf dem
Fensterbrett, die Arme seitwärts
ausgebreitet. Sie wollte der Mutter
folgen, die sich wie eine Schwalbe
in das weite Blau erhob, sich immer
weiter von ihr entfernte, kaum noch
zu unterscheiden von den anderen,
die dort flogen, kaum noch
einzuholen. Sie musste doch
wissen, dass Mariangela ihr nicht
folgen konnte, musste zu ihr



zurückkehren. Schon war ihre
Mutter nur noch ein Punkt in der
Ferne, der im nächsten Augenblick
für immer verschwinden würde.
Nur eines blieb Mariangela: Sie
musste springen, dass auch ihre
Arme zu Flügeln würden.

»Ich will weg, hier stinkt’s!«
Die Worte rissen Mariangela aus

ihrem Traum. Sie fand sich auf dem
Bett wieder, einen Arm um den
Körper der Mutter geschlungen, die
sich nicht bewegt hatte, noch
immer nicht.



»Sei still, Fabio! Wir müssen
nachsehen, sonst gibt es Ärger.«

Gedämpft drang die
Mädchenstimme durch die
Kleidungsstücke und Decken, unter
denen Mariangela auf dem Bett
begraben lag. Fremde in ihrer
Wohnung. Wenn die Mutter doch
nur aufwachte! Mariangela hielt
den Atem an, ein Hämmern in ihrer
Brust, das den ganzen Körper
erfasste. Sie wollte Luft holen,
endlich Luft holen. Doch nur
solange sie die Erstarrung der
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